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lizei bei der Präsentation des 30 000 Euro teuren 
Systems.«
Auch die Funktionsweise wird kurz erklärt: 
»Während eines Einsatzes wird das in den USA 
entwickelte sogenannte ›Side Scan Sonar‹ von 
einem Boot in geringem Abstand über den Ge-
wässergrund gezogen. (…) Mit Hilfe von ausge-
sandten Schallwellen, die vom Gewässerboden 
reflektiert werden, ermöglicht das mobile Gerät 
eine hochauflösende optische Abbildung des 
Gewässergrundes. So können exakte Aussagen 
zu Form und Beschaffenheit georteter Objekte 
getroffen werden. Bis zu einer Größe von 20 
Zentimetern und einer Wassertiefe von bis zu 
50 Metern werden Gegenstände wie Waffen, 
Tresore und Diebesgut, aber auch Menschen 
auf einem Monitor dreidimensional sichtbar ge-
macht.« 
Knifflige Suche 
Über zwei Jahre lag ein hochwertiges Rennboot – die 
»Riva Super Aquamarina« – »im tiefen Untergrund des 
Vierwaldstättersees«. Die Neue Niwaldner Zeitung berich-
tete am 12. August 2008 von der geglückten Bergung. 
Der Bergung ging jedoch eine langwierige Vor-
bereitung voraus: »Wenn immer die Auslastung 
seiner auf Unterseebau spezialisierten Firma See-
cam es zuliess, suchte er im Herbst 2007 den See-
boden nach der versunkenen ›Riva‹ ab. ›Zuerst 
ortete ich mit einem Side Scan Sonar das Boot‹, 
schildert der (…) Firmeninhaber. Vergleichbar mit 
einem Echolot kann dieses Gerät in trübem Was-
ser, wo optische Kameras an Grenzen stossen, mit 
Ultraschall grossflächig den Boden abbilden.«
Der Fundort war seitdem mit einer Boje mar-
kiert. Nun aber ist das Boot aus dem Wasser gezo-
gen worden. 
International Hydrography Summer Camp 2008 
der HCU an der Schlei
Vom 18. bis zum 29. August 2008 fand das zweite In-
ternational Hydrography Summer Camp (IHSC 2008) 
der HafenCity Universität Hamburg (HCU) an der 
Schlei statt. Insgesamt 27 Studenten unterschiedlicher 
Nationalitäten (aus Spanien, Tansania, Indonesien, Ir-
land, Ägypten, Deutschland) trafen sich in Missunde/
Brodersby zu einer zweiwöchigen Messkampagne. 
Weitere Interessierte aus Kuwait, Argentinien und Sri 
Lanka konnten den Flug leider nicht finanzieren.
Der Hauptteil der Studenten nahm freiwillig auf 
eigene Kosten (Anreise, Unterkunft, Verpflegung) 
an dem ansonsten gebührenfreien Kurs teil, um ei-
nen ersten Einblick in die Hydrographie zu bekom-
men. Neben deutschen Teilnehmern aus Karlsru-
he, Stuttgart, Oldenburg und natürlich Hamburg 
war die Delegation aus Spanien (UPM Madrid, 7 
Damen, 1 Herr) besonders groß. Vier Studenten 
des zweiten Semesters im M. Sc. Hydrography 
Vom 18. bis zum 29. August 2008 fand das zweite International Hydrography Summer 
Camp der HCU statt. Diesmal kamen 27 Studenten aus sieben Ländern an der Schlei 
zusammen, um einen 
Einblick in die Hydro-
graphie zu bekommen. 
HCU | IHSC | Summer Camp | Ausbildung | Schlei | Seesperre 
Eindrücke vom Summer Camp von Volker Böder
Abb. 2: Ein Teil der Studenten 
auf der »Level-A«
Abb. 1: Der Arbeits- und 
Schlaufraum – im Vordergrund 
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Nach 19 Jahren als Präsident des BSH ist Prof. Peter 
Ehlers Ende August in den Ruhestand gegangen. 
Unter seiner Regie hat sich das BSH von einem eher 
technisch-wissenschaftlich geprägten Fachinstitut 
zur zentralen deutschen Meeresbehörde entwickelt. 
Horst Hecht ist seit dem Ausscheiden Ehlers Vi-
zepräsident und interner Professor des BSH. 
Monika Breuch-Moritz will nun als neue Präsi-
dentin – trotz schwieriger werdender Rahmenbe-
dingungen – das BSH auch weiter erfolgreich in 
Neue BSH-Präsidentin
die Zukunft führen. Und sie will – mit Blick auf die 
Auswirkungen des Klimawandels auf Nord- und 
Ostsee – insbesondere die wissenschaftliche Kom-
petenz wieder weiter stärken. 
Mit der Arbeit des BSH ist die Meteorologin seit 
Jahren vertraut. Sie richtete beispielsweise beson-
ders sensible Meeresgebiete ein, beschäftigte sich 
mit den Gefahren von Ballastwasser in Seeschiffen 
und verschärfte die Emissionsvorschriften für die 
Seeschifffahrt.     LS
Kurs der HCU haben die Planung, Messung und 
Auswertung des Projektes sowie die Anleitung 
und Betreuung der Studierenden im Rahmen ihres 
Faches »Practice« übernommen. 
Die freiwillig teilnehmenden Studenten erhielten 
in entspannter Atmosphäre einen Einblick in die 
Hydrographie und beteiligten sich an der Erstel-
lung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse zu Ar-
chäologie und hydrographischer Messtechnik. In 
Kooperation mit dem Archäologischen Landesamt 
Schleswig-Holstein (Dr. Martin Segschneider, Jan 
Fischer) sollten die Topographie von interessanten 
Teilen der Schlei und gegebenenfalls Objekte un-
ter Wasser erfasst werden. Insbesondere sind hier 
die Seesperre bei Pallör und verschiedene Wracks 
mit verschiedenen Methoden untersucht worden. 
Das HCU-Vermessungboot »Level-A« lag kostenfrei 
an der Marina Brodersby.
Die Messungen an Bord der »Level-A« wurden 
von Dipl.-Ing. Arne Sauer (Northern Institute of 
Advanced Hydrographics, NIAH) betreut. Die Ka-
pitäne Harro Lüken und Conny Lohmann führten 
das Schiff. In der ersten Woche wurden die Mes-
sungen in dankenswerter Weise zusätzlich von 
der Firma Innomar GmbH unterstützt. An Bord 
der »Deipkieker« konnten die Studenten an den 
Messungen mit einem Array bestehend aus meh-
reren Sedimentecholoten teilnehmen. Dipl.-Ing. 
Jens Lowag und Dipl.-Ing. Peter Hümbs waren hier 
eine Woche ansprechbar und haben interessante 
Ergebnisse produziert.
Dipl.-Ing. Jens Lowag hielt auch eine ergän-
zende Vorlesung zum Thema Sedimentecholote 
der Innomar GmbH. Auch Herr Herde von der 
Firma Reson ist dem Aufruf in der letzten HN und 
auf dem DHyT in Karlsruhe gefolgt und gab einen 
Überblick über die Produkte der Reson GmbH. 
Die Firma Gravionics GmbH gab einen kurzen 
Überblick zu ihrem gravimetrischen Messsystem. 
Aus Indonesien kam Prof. Mira vom Institut für 
Technologie in Bandung für zwei Tage zu Besuch. 
Dipl.-Ing. Neumann war mit einem Mitbringsel in 
Kastenform ein gern gesehener Gast. Und natür-
lich fehlte auch Dipl.-Physiker Holger Klindt (Atlas 
Electronics) als Vorsitzender der DHyG nicht. 
Die DHyG hat sich auch bereit erklärt, das Projekt 
zu unterstützen. Weitere Unterstützung sind von 
dem Fördererverein der Geomatik an der Hafen-
City Universität Hamburg zu erwarten. Die Firma 
QPS hat sich wie im letzten Jahr und im Rahmen 
einiger anderer studentischer Projekte an der 
HCU bereit erklärt, temporär mehrere Lizenzen 
der Auswertesoftware QLOUD für die Studenten 
unentgeltlich bereitzustellen. Innomar stellte die 
Software ISE und IVS die Software Fledermaus für 
das Summer Camp bereit. 
Die Messungen wurden von einführenden Vor-
lesungen begleitet. Erste Auswertungen wurden 
von den Studenten mit QLOUD und ISE vorge-
nommen. Hierzu wurde ein Rechenzentrum in 
Missunde/Brodersby im Bootshaus des Dänischen 
Ruderklubs Schleswig eingerichtet. Dort über-
nachteten bis zu 14 Studenten in demselben 
Raum. Neben sanitären Anlagen war auch eine 
Küche vorhanden, so dass für alles gesorgt war. 
Völkerverständigung wurde in vielen Sprachen bei 
Volleyball, Fußball und abends an Lagerfeuer und 
Grill bis in die Morgenstunden gelebt. 
Die Veranstaltung war für mich persönlich ein 
voller Erfolg: Studenten zusammen zu bringen, in 
entspannter Atmosphäre zu lehren und Studenten 
für die Hydrographie zu begeistern und gleichzei-
tig ein interessantes Projekt mit gutem Nutzen für 
Anwender durchzuführen. Die Messungen waren 
sehr erfolgreich, eine Darstellung der Erkenntnisse 
ist für eine weitere Ausgabe der HN geplant.
Ich bedanke mich bei den Teilnehmern und bei 
allen, die das Projekt unterstützt haben. Vielleicht 
finden sich im nächsten Jahr noch mehr Förderer, 
die das IHSC durch Präsenz  und gerne auch Teilfi-
nanzierung bereichern. Das Engagement von Fir-
men und Behörden, die an einer Verbesserung der 
Ausbildungssituation im Bereich der Hydrographie 
interessiert sind, ist immer gern gesehen. 
Das Summer Camp fand 
gleich mehrmals den Weg 
in die Presse. Das Hamburger 
Abendblatt und die Schleswiger 
Nachrichten berichteten. 
In der nächsten Ausgabe 
stellen wir Ihnen die Artikel 
in der Presseschau vor. Eine 
Kostprobe aber gibt es schon 
jetzt. Prof. Böder wird mit dem 
Satz zitiert: »Im Gegensatz zu 
anderen Vermessungsschiffen 
sehen wir, was wir messen«.
Er legt allerdings wert darauf, 
dies nicht gesagt zu haben. 
Außerdem wird in der 
nächsten Ausgabe ein 
gemeinsamer Bericht der 
Studenten erscheinen
Monika Breuch-Moritz ist die Nachfolgerin von Prof. Peter Ehlers an der Spitze des BSH. 
Die Meteorologin kennt die Arbeit des BSH seit Langem. Vor allem die Leistungen zum 
Schutz der Umwelt und 
zur nachhaltigen Nut-
zung der Meere will sie 
weiterentwickeln. 
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